
Die Schuttage sind hier.
Dieses bedeutet Tablets, Schieferta-

feln, Aufsatz-Bücher, Bleistifte, Griffel,
Arder« und die vielen andere« Sachen,
die immer nöthig find.

Wir find Hauptquartier für Schul-
vorräthe i»

Qualität und Preis.

Großer/^.
John H. Ladwig. Slv Lackawanna Avenue.

Unsere Preise machen einen Weg.

Stadt und Connty.

I Unsere Telephon Nummer ist 2335.
? Die Milchhändler der Stadl haben

den Preis der Milch aus 8 Cents die
ß Quart erhöht.

Grisfilh T. Davis ist von den Re-
M» V» t«« « » publikanern als Counly Vorsitzer ernannt

DJ V» »U als

D Die Demokraten haben Senator P
F. Calpin als Counly Vorsitzer, John

.
P. Mahon als Sekrelär und Hermann»GHDU' Osthaus als Schatzmeister ernannl.

Personen von Oswego undvon oen Syracuse lrafen am Samstag aus einem
Webereien, Ercursionszuge der Lackawanna Eilen-

bahn hier ein und verlebten den Tag
meistentheil« im Nah Aug Park,

ausgewählt von den neuesten Er- . S.aa.s Sonn-zeugnisseii der besten Fabrikanten lag»,chul- G-s-llsch°sl wird vom >3, b.«
in der Welt, warten hier Ihrer 16. Oklober in der Elm Park Kirche
Inspektion und 1.000 an

' dem Convente werden erwartet.

Die Fabrikate" Sommer«-Nahrung undvr,c,r,y »avrirare , Zwickeln sich Leber-L-iden. Dr
perfekt in Farbe und Vollendn»».
berühmt der Gediegenheit Thätigkeit anzuspornen und in guter Be'
der Garne, der Färbung und der schaffenheil zu erhallen,
großen Vorsicht in der Herstellung, _ Die L-ck-wanna Eisenbahn v-r-n.
sind hier in großer Reichhaltigkeit, staltete am Sonntag eine Exkursion nach

Cranberry Lake, N. 1., an der 7,600
Personen lheilnahm-n. Etwa 1,000
Personen konnten nicht mit genommen

k!..k s«l>. !.. ».!» werden, da die Kompanie keine weiterensind sehr IN Gunst, mit zur Verfügung hatt«.
Belvet Aebeline», Nach den Zusammenstellungen de»

Knud ZebeltneS, Departement« der »ffenllichev Werke
Ainaar-,« wurden während der L 4 Tage anhalten-

«> den freien Impfung insgesammt 4,034
«aineelyaare, Personen geimpft und die GefammlkostenLizaro Tuche, in Verbindung damit betrugen >I,KSV.I7,

Golian Natte, oder 40Z Cents per Person.
RoxanaS, George MoSko ließ am Donnerstag

PrnnellaS, gegen die Scranton Railway Companie

Crepe be Paris, Entfchädigungsklage für »ls.voo
«reve «kin-a eintragen, für persönliche Verletzungen.

«

ve VYtnes, angeblich erhielt, als ein Bahnwa.Erepe EtamineS, der Verklagten am 18. Juli in seinen
Crepe Japans, Wagen an Nord Washington Avenue

BenetianS, rannte und ihn Mit Wucht abschleuderte
BroadelothS, Ein beladen» Hucksterwagen, Ei-

lwn so Cents bis zn Zü die Aard. Bahnwagen getroffen sowie

A1.2 Pferde ohne^i«'geringste^ Verletzung ent-

. Herren F. Ad. Richter >d Co., den

Laualvanna Adenne. Fad lanlen des ?Anker Pam Exp-ller,
wurden aus inlernalionalen Ausstellungen
nichl wenig» als 33 Preis>Medaillen zu-

ge,en!iber der ?Wochenblatt" Office. erkannt. Wie lehr wird dadurch das
Vertrauen zu diesem weltberühmten Heil-
mittel erhöht! Für Rheumatismus und
nervöse Schmerzen giebt es in de. That
nichts Besseres. Preis SS und SV Cent«

I?II» bilhändler William« 6 McAnulty wer-
U II UI den einen weiteren Stock aus ihr hübsches

W>kIIMSiIZMUS, nkXKNZvlnik?, Gebäude an Wyoming Avenue bauen
lassen, da ihr Geschäft einen solchen

IV L N Ausschwung genommen hat, sodaß sie ab-

Waar^n'auSzufte'llen"'Ein speM»"'L»'-°
2l räumen, ehe der Neubau aufgeführt wird

vr e»
U L. pct,l.s» liat sicd als sine Weil Dr. A. I Kolb, Supt. des

Aelundhe.l, - Bureaus, kürzlich feinen

Ue'ß' w?il
anzumelden,

dem Dr. Kolb seither sich beständig ge-
weigeU hatte, den Namen Detjenigen

Magistrat Miliar, der erwartete.

Miliar zu West Bcoolville, N, Z). wo sie

Magistrat Miller, daß die Quarantäne

Di« Feier des Arbeiter - Tage«,

die je hier stattfand. Um 9 Uhr Vor-

Patleifon, D. F. Dempsey, John I.
Clark und Morgan R. William« al« Ge-

denen Giwerkschaflen vorführen.

New Uork hierher kam, sich an Misflm

der Geldschublade »4 in Wechsel. Am

Erscheinen unter »300 Bürgschaft gestellt.

sech«zig Steueizahler theilnahmen. Ui«

W. H. Taylor; V>ze-Piäsident, Joseph
I Jermyn; Sekretär, Jame« McEall ;
Schatzmeister, I. T. Porter. Mchrere

welchen sie die Verschleuderung der

H, M. Bote« hob in seiner Rede hervor,
daß wbald die Bürg« sich aufraffen und

Summe von »26,000. Die Verklagten
sind! Mayor Alex T. Connell, Direk»
ior der öffentlichen Sicherheit Mark K
Edgar, Polizei » Magistrat John T.
Howe, Supt. der Polizei Lona B Da«,

ender Polizist Loui« Huntington? Park

zisten David I. Davi«, John Mallott
und George Reib. Die Klage ist aus die
letzte Verhaftung der Frau basirt und so-
bald die Appelle in Betreff der anderen
Verhaftungen sind, werden noch

hübsch eingerahmte« Medaillon Bild ge-
geben. Henry Frey,

421 Lackawanna Ave.

Während der Monate Juli und

sür da» Marinecoip» eingemustert.
Der frühere demokratisch« Mayor

Jame« G. Bailey ist all irrsinnig nach
Armenhaus« übersllhrl worden und

cher Frauen eingesteckt schwer be-
strasl. Der Schrill ward nölhig befun-
den. weil die Frauen der »lley« feit eini-
ger Zeit die Hinlirzimmer al» Rendezvou«
benutzten und der Polizei viel Unannehm-
lichkeiten bereilelen.

Die Richter Edward» und New-

gen den Counly Schatzmeister Scranton
angestrengten Verfahren, daß dk Frag«,
ob dieser ein reguläre« Salair oder
Sportein beziehe solle, nicht auf eine sol-
che Weise erledigt werden könne (laul

da »»schiedene Punkte

waid daher bis zu einer paffenden Zeit
verschoben, bis die fraglichen Punkt« sest-
gkstillt worden sind.

Zeil sei, um «ndgüllig auszusinden, ob
jene Oldinanz gesetzlich ist, welche eine
Prozenlbesteuerung der öffentlich dienen-

die Steuer bezahlt. Der Stadtanwalt
wurde vom Mayor instruirl, die Sleuer
zn collekliren und dieser glaubt, die

Deutsche Briefliste.
John Bun, Peter Brezwl,
George Oupre», Jos. DrasosSki,
K. L. Diehl, George Gildlt.

Demokratische« Staat«-Tiltrt.
ln chreni

Staats
Consent zu Harris.

G. Hill von Wayne Counly.
Richter der Superior Court?Ex Rich-

er Caloin Rlyburn von Armstrong

Wavnr Eouniv.

Honesdale. ?Die R-publikaner haben
den Achtb, Äeorge S. Purdy zum Präsi-
dent Richter, und Amo« Mitchell zum

demnach keine Opposition.

«kein Mord.
Es «eilautet, die Nachricht, daß der

V'>ce-Lonsul Mageissen in Beirut, Sh'

Die Womans Daily Publishing
Co von New Ao>l wurde in Aldany, N,
A,, mit einem Capital von »500.000 in-
corporirt. Die Gesellschaft will in New
Aork unter dem Namen ?Womans

ausgeben.

Der Dampfer ?John Duncan"
erhielt auf der Fahrt aus dem Huron»

Vilich, ein so gefährliches Leck, bah er

ierzugeh-n.

Die Depulirlenkaminer von Pe>u

französischer Mönche und Nonnen er-
lassen.

gegen die Gründung einer tiiikischen So-

Der franzSsifche G-fandte in Ber-
lin hat im Ministerium des Auswärtigen
5000 Francs als Beitrag de» Präsiden-

Noth geriethen^
Der Biüffeler Korrespondent des

London ?Daily Telegraph" meldet, e«

Eine Depesche aus St Petersburg
meldet, daß der russische Finanzminister
Witte zum Präsidenten de« Kabinett«,
rathe« besördert, und daß Ple«le. der
Direktor der kaiserlichen Slaal«bank, zum
Finanzminister ernannt wurde.

Etwa 160 Meilen westlich von der
Stadt Oraea in M>lico sollen sehr er-
giebige Goldfeld» entdeckt worden sein.

In Heidelberg sind zwei Studenten,
und Emil Mark, wegen

Russische ZMmrarbeit.
"

Wachsender Einfluß kußland« in
Syrien »»d Palästina.

««»"»« »»» »»»«-» »»>«««» »«»,

Anfang Mlrz d. I. erschien vor
Jaffa «in russisches Geschwader unter
vem kvntrea«nrral Krieger. Die
Schiffe blieben ein« Woch« lang vor der
Statt, 6nd der Admiral mit dem groß.
t«n Theilt d» Mannschaft fuhr mit
der Bahn nach Jerusalem. S«it d«m
vorigen Hahr erscheinen zur Osterzeit
ntsnsche Kriegsschiffe. DaS hat etwas

mehr als «instiche Frömmigkeit zu b«-
deuten.

Der russiscke Einfluh ist hnitigen
Tage! tn Palostwa miichtia geworden!
Wer heiete nach Syrien uuv Palästina
kommt, wundert sich, wie sehr vor allen
verschiedenen religiösen Gemeinschaften
daS .heilige Rußland" sich hervorthut
Im ganzen Lande, besonders in Jerusa-
lem, in Erwerbung von Grund und
lg?d«n und in der Gründung von Mis-
sionen. Schulen, Hospitälern und klö-
sterlichen Genossenschaften. Deutsch-
land hat erst in neuerer Zeit angefan-
gen, sich mehr um Jerusalem und Pa-
lästina »u kümmern.

Die modernen Bauten, die Rußland
in Jerusalem aufführen läßt, bilden in
gewissem Sinne eine Stadt fllr sich,
eine Art Festung, die als Neu-Herufa-lem, mit welchem Namen die Russen
das Ganze benannt haben, das alte
Jerusalem unter Umständen beherrscht
und eines TageS leicht auch eine unbe-
rechenbare politische Bedeutung erlan-
gen kann. Die ganze Anlage bestehtaus: Missionshaus mit Schule und
Spital, einer Pilgerherberge, Wohnun-
gen für geistliche und weltliche Beamte,
vem Palast des künftigen russischen
Patriarchen und deS Generalkonsuls
und den beiden Kirchen, deren eine, die
Kathedrale, ganz Jerusalem überragt.
Alles dieses ist umgeben mit einer
Festungsmauer. Ein Drittel des Oel-
bergs hat Rußland angekauft und
sammt der Gethsemanekirche mit einer
Mauer umschlossen. Oben auf der
Spitze des BergeS, nahe bei der Him-
melfahrtSkirche, ragt der hohe Russen-
thurm empor, weithin sichtbar im
Lande, selbst jenseits des Jordans. Die
ganze kirchlich« Politik des Christen-
thums im Orient hat in Jerusalem
ihren Mittelpunkt.

Auch findet man nirgends so viele
Sekten zusammen wie hier. Nirgends
blübt die Profelytenmacherei so start
als in Palästina. Dies ist um so leich-
ter, weil Palästina nicht mehr das
Land ist, wo Mich und Honig fließt.
Alle christlichen und nichtchristlichen Ge-
meinschaften, die Juden nicht ausge-
nommen, leben hier vom Betteln, das
heißt von den aus dem Ausland«,
hauptsächlich aus Europa, kommenden
Geldern. Die» sieht man besonders
zur Osterzeit an den vielen Bettelbrie-
fen, die aus Jerusalem geschrieben wer-
den. Allein die russische Post hat im
vorigen Jahre um diese Zeit für 700
Napoleons Briefmarken verkauft.

Allen voran bethätigt sich Rußland
in der Gründung von Kirchen und
Schulen. Man zählt in Syrien und
Palästina an IM russisch« Schulen.
Die in Palästina, hauptsächlich in Ga-
liläa, sind erst neuerdings durch Jrade
des Sultans bestätigt worden. Die
Russen entwickeln besonders in Naza-
reth eine große Thätigkeit: auffallend
ist, daß seit dem türkisch-französischen
Streite im vorigen Jahre alle Bau-
Erlaubnisse, die bisher nicht gegeben
wurden, auf einfaches Ansuchen bei der
Stadtverwaltung ertheilt werden. Nicht
allein Frankreich, sondern sämmtliche
christliche Staaten wttdrn durch die
russisch« Minirarbeit eines TageS an
Einfluß und Macht verlieren. Zur
Zeit ist es hauptsächlich die griechische
Kirch«, auf die Rußland es besonders
abgesehen Hot. Die Angst der Griechen
ist daher berechtigt, Rußland wird all-
inälig ohn« Zwrifel die Oberhand b«-
kommeii und «e ganze griechische Erb-
schaft wird ihm zufallen.

Von Konstaniinop«! aus wird den ge-
heimen russisch«» Plänen nicht ent-
gegengetreten. Daher kam es, daß die
Griechen, nicht geniigend geschützt von
d«r türkifchrn Regierung, das grie-

chische Patriarchat in Damaskus ver-
loren haben. Die russisch« Palästina»
G«s«llschaft leitet die kirchlichen Ange-
legenheiten, da da« eingeborene Pa-
triarchat nur ein Werkzeug in ihren
Händen ist. Die rührige Thätigkeit
dieses Vereins und die zahlreichen Pil-
aerzüge bringen Rußland seinem näch-
sten Ziele, dem Protektorate über die

Aus den Schulen für Einheimisch«,
welche die genannte Gesellschaft in Je-
rufakm besitzt, werden die besseren
Schüler nach Rußland gebracht, wo sie
zwei bis drei Jahre In einem Ämtnar
verbleiben, dann werden sie in der Re-
gel, mit einer Russin verhelralhet, in
Ihre Heimath als Lehrer zurückgeschickt.
Dahier sieht man in den russischen
Schulen nur arabisch«, natürlich russi-
fizirte Lehrer. So schreitet von Tag
zu Tag der russische Sy-

sicher vor. Das Merkwürdigste ist, daß
die Russen für ihre eigenen Kind» kein«
Schulen im Land« haben; sie sind g«-
zwungtn, ihnen entweder zu Hause Pri-
vatunterricht zu geben oder sie nach
Rußland zu schicke».

Alle unter der Conlrole der En »

ployer« Affocialion stehenden Blechwal»,
werke in Soulh Wale« wurden einer
Lohnftreiligteii weaen für unbestimmte
Zeil geschloffen. Die Arbeittlperre be,
triff« 20.000 bis 30.000 Arbeiter. Die
Au»gesperrt«n werden von ihrer Union
Unterstützung erhalte«.

Die Vertreibung der Redeinptoristen-
Väter au« ihrem Kloster in Les Sable«
d'Olonne, Departement Vendee, Frank-reich, ist nach heißem Kampse erfolgt
Um drei Uhr des Morgens wurde da«
Gebäude von Soldaten, Polizisten und
Feu-twehrleulen eingeschloffen. Thürin

verbarrikadirl und

die Erstürmung de« Gebäudes statt, wo?
raus die Mönche cuf da« Dach sich flüch-

sitzten. Schließlich wurden sie von de,

Feuerwehr mit starken Wafferstiablen
auch von dort vertrieben. Viele Ver-
haftungen wurden vorgenommen.

Sie». Eushing unterlag.

Bischof Metz von der katholischen
Culhing. der durch seine Bekämpfung de«
Sischos« wäbrend der litzten zwölf Jabreso viel von sich reden gemacht hat, von

Erzbischos Falconi, dem päpstlichen Ab-
legalen, Befehl erhallen habe, sich in
da« Trappistenkloster zu Gethsemane

Leben« Gefangener sein wird. Bischos
Metz bezahlt alle seine Ausgaben
Pfarrer Cushing ist 40 bi« 50 Jahre alt

Die Muhamedaner lehnen sich ge-
gen Einfluß de« «»«lande« auf.
Der ?Christliche Orient", ein deutsche«

Mission«blatt, veröffentlicht einen Berich«
au« Teheran, in welchem gemeldet wird,

religiösen und volkSwirlhschaftlichen Zu-
stände einftihren, die dort vor 100 lah.

Da« Blatt erklärt, die Bewegung in
Persien sei nicht gegen die Deutschen ge-
lichtet, denn die guten Beziehungen ztvi-

den Deutschland in dem ganzen Mu-

Tolstoi « Mahnung.

drückte Flugschrist ?Du sollst nicht töd-
ten", ist in New ln

sie selbst ihren setzen.

Ehrgeiz, dessen Ideale die eine« Junker«

ganzen Welt al« etwa« sehr Wichtiges

Vater aus Befehl zu tödlen. Die Ant-
wort ist Hurrah! Er sagt, die Bibel
müsse mit eiserner Faust eingeführt wer,

len prei«geden, an den gegenwärtigen
wirlhlchastlichen Verhältnissen Schuld

daß sie Möider. und daß ihre Pflichten
ganz andere sind, al« stehende Heere zu
«hallen und zum Kriege zu rüsten.

Frederick L> Olmftead. der bekannte
Landschasli-Archilekl, ist in Waveriy,
Mass,, in seinem 81. Leben«jahre ge»

starben.

Angebote Lieferung von 00 bi«
>OO Lokomotiven ein, für die etwa tl.»
SSo.ovo autgegeben weiden sollen.

Einige verlockende Anknndignngen,

Substantielle

GoAtehrs (Ruhebetten).

Wir geben die »opolären Gelbe» Tradln« «tamp«.

I. Scott Jnglis S» Co., -
"°- '"s.Van?".""«-, ''"''"''

Zur Tchul-Eröffnung
am nächsten Montag, den 7. September, habe» wir im Fache von

Scyreibmateriakien
Alles, was Knaben oder Mädchen bedürfen, in großer AuswahlGriffel, gewöhnliche und mit Schutzrand versehene Tafeln, Schreib-bücher, Schreibpads, Stahlfeder» und Halter, Bleistifte, Bücherriemenund Halter?kurz, jeden nur nölhige» Gegenstand für Schüler.

A. N. TVillksnw 6 ZSrAt.,
AI2 nnd ktlH Lnckatvanna Avrnne.

«en. Mike« bezeichnet Kavallerie
al« veraltete Truppengattung.

> In Washington wurde der letzte amt-
liche Bericht de« zur Disposition gestell-
tcn General.L-utnants Nelson jl, M>le«an den Kiicg«ministcr Root bekannt ge-
macht. Er enthält wichtige Empsehlun.

l gen für die Verbcfferung des Aimee-
Lienste«. Miles erklärt unter Anderem,
daß der Cavallerie-Dienft v rallel ist, und
d.ß in dem nächsten Kriege Automobile

l an Stelle von Pferden gebraucht werden.
>»r empfiehlt daher, daß die Kavallerieaus ein Minimum redueirt werden möge,

l und das, Militär-Straßen von strategi-
scher Wichtigkeit angelegt werden sollten,
schon im Kriege gegen Spanien habedie Cavallerie wenig praktischen Nutzen
Anzeigt. In Europa verlasse man sich
schon jetzt bei der Armee viel weniger aus
Pserde als aus Bicycle», Motoicycles
und Automobile. Der Brief des Mileswar schon am 8 August in den Besitz
Root's und des Präsidenten Roosevelt
gelangt, die beiden H-rren haben ihn aber
geheim gehalten.

Deutsche und amerikanische Ter-
<?fficiere verkehren sehr kame-

radschaftlich.
Von einem höheren deutschen Secossi-

cier, der sich lange Zeit bei den deutschen
Seestreilkräslen in Wejtindien ausgehal-
ten hat und jetzt heimgekehrt ist, stammen
interessante Mittheilungen über den Ver-
kehr der Seeosficiere der Vereinigten
Staaten und der deutschen Floltenmacht

deutschen und amerikanischen Seeosficiere
stehen zweifellos, wo sie sich auch im
Auslande treffen mögen, beständig in
einem überaus herzlichen gesellschaslli-
chen Verkehr, ein Umstand, der sich
auch aus die wahrzunehmenden geinein-
lamen dienstlichen Interessen übertragen
bal. Dies war belonder« während der
Ze-t der venezolanischen Blockade zu be-
obachten, während man in vielen Fällenaus ein« gegenseitige Unterstützung ange-

wiesen niemals^ver^agt^urde.
emsangine gastliche Ausnahme.

Sine Warnung. Gcs-Hr ist im An,

Forni's Alpenkräuler - Blutbeleber ent-
fern! die Ursachen. Herr I Johnson in
Rockpoit, Mo, wurde von einem hart-

ches über sechs Jahre aller Behandlung
Ivoltete, durch den Gebrauch von Fori»'«
Alpenkiäuter-Blutbeleber vollständig ge-
heilt.

Neue Anzeige».
Frau verlangt.

Julius Motiska,

Chas. D. Neuster,
«otartat», Wechsel»

Dampfschtsffahrt > «eschSft.
b2B Lackawanna Avenue.

Pholographisches
Atelier

von Henry Frey,
42l Lackawanna Avenue,

Scranton, Pa.

O. B. Plirtridge,
AdvokiU und Rechtsanwalt,

8


